
„Als würdiger Schluß der ganzen Renovierungsarbeiten kann der Einbau
eines neuen Orgelwerkes, ausgeführt von der Firma Kgl Württcm-
bergifche Hoforgelbaumeifter Walcker & Co., Ludwigsburg, angefehen
werden/'

Die im Jahre 1911 beendeten Wiederherftellungsarbeiten haben nach
noch nicht ganz endgültiger Zufammenftellung insgefamt 286673.92 M.
erfordert; hierzu kamen noch für das neue Orgelwerk 24150.00 M.
fo dal? fidi ein Gefamtaufwand von 310823.92 Mk. für die Wieder-
herftellung der Ludwigskirche ergibt. Zu den Koiten der Orgel in
der Ludwigskirche ftiftete Herr Frit? v. Rexroth 5000 Mk. Das von
Walcker in Ludwigsburg gelieferte Werk koitete' 23 800 Mk.

Der Organift Anfchüt? gab folgendes Gutachten über diefe Orgel ab:
„Die von der Kgl. Württemb. Hoforgelbauanftalt E. F. Walcker & Co.
in Ludwigsburg für die Ludwigskirche in Saarbrücken gelieferte Orgel
(3 Manuale, 61 klingende Regifter) muts als ein Wunderwerk moderner
Technik und als ein Kunftwerk erften Ranges bezeichnet werden. Die
Winderzeugung durch einen elektrifchen Motor (Luftfdileudcr) und die
elektrilche Traktur find geradezu ideal; die Intonation ift künftlenfch
vollendet und das verwandte Material das denkbar befte. Ganz be-
fonders verdient hervorgehoben zu werden, dal? es den Herren Walcker
gelungen ift, Klangfarbe und Tonfülle der Orgel dem einzigartigen
Raume fo wunderbar anzupaffen, dal? alle Sachverftändigen und Hörer
fich nur fehr anerkennend und lobenswert über das grandiofe Werk
äußerten."

„Die Mixturen und Rohrwerkc find von ganz brillanter, Flöten und
Streicher von hervorragend charakteriflifcher Wirkung,"

„Die Firma Walcker hat mit der Herftellung diefes Werkes wieder
einmal gezeigt, dal? fie in technifcher wie in künftlerifdier Beziehung
das Höchfte leihet, was auf dem Gebiete des Orgelbaues geleiftet
werden kann."
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